Ausschreibung des Sozialausschusses der LdU

zur Förderung der Gesundheitsvorsorge (primäre Prävention) 

aus Mitteln des Bundesministerium des Innern (BMI) im HHJ 2011
Ziel des Projekts

Verbesserung des Gesundheitszustandes der auch von Ungarndeutschen bewohnten Gemeinden durch Maßnahmen der Gesundheitsvorsorge und -erziehung. Besondere Berücksichtigung sollen Bewohner von kleinen Gemeinden finden.

Inhalt des Projekts

Der Inhalt des „Vorsorgepakets”, das beantragt werden kann, soll zur Vorbeugung der Herz- und Blut​gefäßkrankheiten dienen. Vorbehaltlich der fi​nan​ziellen Möglichkeiten und der Zustimmung des BMI kann ein solches Paket folgende Geräte enthalten:

· Ein automatisches 24h-Blutdruckmessgerät (ABPM) zur vorzeitigen Erkennung von hohem Blutdruck

· Ein Laborgerät mit Zubehör und Teststreifen zur Messung von Cholesterin, Blutzucker und sonstiger Blutfette

· Gefäß-Doppler (Gerät zur Untersuchung der Blutzirkulation in den Körperteilen)  oder ein Defibrillator  
· ein EKG-Gerät für Notfälle zur schnellen und korrekten Diagnose und Abwendung von lebensgefährdenden Situationen

Antragsberechtigt sind:

Deutsche Minderheitenselbstverwaltung in Zusammenarbeit mit der gebietsmäßig zuständigen Gesundheitsinstitution (z.B. Hausarzt, Kreisarzt, Gesundheitsausschuss der kommunalen Selbstverwaltung etc.) Bevorzugt werden Projekte von mehreren Gemeinden oder einer Kleinregion etc.

Antragsstellung

1. Ausführliche und umfassende, fachlich begründete Beschreibung der Voraussetzungen und der Vorstellungen bezüglich des Programms sowie Darstellung der geplanten Vorbeugemaßnahmen. Diese beinhaltet ein konkretes, vom Arzt ausgearbeitetes Präventionsprogramm in Form von kostenlosen Reihenuntersuchungen (über die normalen in der Praxis durchgeführten Untersuchungen hinaus) sowie die Verpflichtung des Arztes, diese Maßnahmen aktiv umzusetzen. 
2. Derzeitige medizinische Ausstattung und Angabe des begründeten Bedarfs an Geräten. 

3. Entwurf einer Vereinbarung zwischen der deutschen Minderheitenselbstverwaltung und der Gesundheitsinstitution (Hausarzt, Kreisarzt, Gesundheitsausschuss der kommunalen Selbst​verwal​tung etc.) über die Nutzung der Geräte.

4. Erklärung des Nutzers der Geräte, dass er die Betriebskosten tragen wird (Bei Beantragung eines Laborgeräts auch die Kosten der Teststreifen.)
5. Vollständige Adresse des Antragstellers, Kontaktperson (mit Erreichbarkeiten) und Bankverbindung des Antragstellers

6. Der Antrag ist in zwei Exemplaren einzureichen.

Bedingungen der Förderungen

- Eigentümer der Geräte ist die örtliche deutsche Selbstverwaltung.

- Die kostenfreie Nutzung muss gesichert sein; die Betriebskosten sind vom Nutzer zu tragen.

- Jährliche Berichterstattung über die mit den Geräten durchgeführten Vorbeugemaßnahmen (jeweils zum 20. Januar eines Jahres) durch den Nutzer.

- Die LdU behält sich vor, die zweckgemäße Nutzung der Geräte zu prüfen.

Der vollständige Antrag ist in zwei Exemplaren und in deutscher Sprache bis zum

 28. Februar 2011

           (Eingang der Bewerbung!)

 bei dem zuständigen Regionalbüro oder bei der Geschäftsstelle dr LdU (1537 Budapest, Postafiók 348) einzureichen!
